
Ueber Anpflanzung des Berberis-Strauchs.
, (A«s dem Axzriger.)

^hnerachtet schsnlangsf von schlechten und steinigten Boden
 der ökonomischen Soeremt zu wächst, sondern auch, da wegen

d-e AvpstanjvngDes Ber- Kiner Dichtigkeit und spitzigen
berisstrauchs, &amp; P mä acida , Cre- Dornen die besten grünen Lecken

spimis, Berbern, (sonst auch davon angelegt werden können-
Barb-s oder Verdis, Verstg, nur muffen die Ableger bey An-
Sauerach, Sauerdorn, oder legung eines Zaunes in einen
Wernschadel genannt) deren erst dazu gemachten Graben,
Erzeugung durch Säen und ; Elle oder L Fuß tief und ^Elle
Pflanzen, auch der Nutzen der oder i Fuß' weit aus einander

Beeren, sa tlam empfohlen und blos im Früjahr oder Herbst
worden ; so hat man doch das gelegt werden, auch stnd. wenn
Gegentheil dadurch wahrge- trockene Witterung einfällt

 nommen, daß selbtgcr noch ,n solche einige Tage zu beai essen.

/ Cn\fwEf Unf* sliö£, ? i1n M Wie
(vr llelcht weg^n seinec mancher- andere grüne gewöhnliche Lek«
ley deutschen Beuenrmngöarr) kenzäune zu hatten J V

ganz unbekannt ist, und man . D*n zweyten Nutzen Mt

hat daher an manchen Orten die Frucht oder die Beere für
aus Unwissenheit solchen wegen jedermann, besonders für dir
 geglaubter Schädlich7 eit wohl welche entweder zu entleoen
gänzlich ausgerottet und vcr- von Städten wohnen, oder
b'.annt. Es wird also hiermit Armulhs halber, keine C-tro-
öffentlich angezeigt, wir dieser ven kaufen können, indem sol-
Berderisstrauch feines dreysa- che ganz die St.ge der Citro-
chenNutzens wegen nichtgenug. nen, wegen ihrer annehmlichen
sam empfohlen werden kan». Saure, vertreten, und'mit

Den ersten Nutz n giebt dieser zum Gebrauch ans Essen dienen
Berberisstrauch, vor allen an- können. Wenn ste a'fo im

deren Sträuchen, bey Gärten, Herbst gesammett, getrocknet.
Weinbergen und Feldern, als gleich eingemacht, oder mit
die beste Vermachuog; nicht Zucker abgesotten werben, snd

 .allein, da selbiger auch in ste a s die größte Erquickung


